
Jugendförderpreis: Wer gewinnt 5000 Euro?
BOZEN. Bereits zum 13. Mal hat der VSS 2012 den Wettbewerb „Vor-
bildliche Jugendarbeit im Sportverein“ durchgeführt. Die drei Preis-
träger werden am 31. Jänner um 17 Uhr am Sitz des Raiffeisenver-
bandes in Bozen bekannt gegeben. Der Sieger erhält 5000 Euro. Die
Sonderpreise sind mit 2500 bzw. 1500 Euro dotiert.

Landesbeiträge: Stichtag 31. Jänner
BOZEN. Sportverbände, -vereine und Organisationen müssen die
Gesuche für Landesbeihilfen bis spätestens 31. Jänner um 16.30
Uhr beim Amt für Sport in der Crispistraße 3 in Bozen einreichen.
Die Gesuche müssen auf Vereinspapier oder auf den eigenen Vor-
drucken abgefasst werden.
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Die VSS-Termine im
Jänner:
6. Jänner:
Wintersport: VSS/Raffeisen-Kin-
derskimeisterschaft in St. Valentin,
Meransen, Petersberg und Taisten
12. Jänner:
Schwimmen: VSS/Raiffeisen-Win-
tersprint in Bozen
13. Jänner:
Tischtennis: VSS/Raiffeisencup in
Meran
Turnen: VSS/Raiffeisen-Mann-
schaftswettkampf in Lana
Wintersport: VSS/Raiffeisen-Kin-
derskimeisterschaft in Ulten, Tais-
ten, Gossensaß und Reinswald
20. Jänner:
Badminton: VSS/RVD-Kinder-
olympiade in Mals
Kegeln: VSS/Raiffeisen-Mann-
schaftsmeisterschaft; Play-off
Schwimmen: VSS/Raiffeisen-Kin-
derwettkampf in Meran
Wintersport: VSS/Raffeisen-Kin-
derskimeisterschaft in Trafoi, Wol-
kenstein, Steinhaus und auf der
Seiser Alm
27. Jänner:
Badminton: VSS/RVD-Mann-
schaftsturnier in Kaltern
Handball: VSS/RVD-U10-Turnier
in Brixen
Kegeln: VSS/Raiffeisen-Mann-
schaftsmeisterschaft; Play-off
Turnen: VSS/Raiffeisen-Wettkampf
in Brixen
3. Februar:
Kegeln: VSS/Raiffeisen-Mann-
schaftsmeisterschaft; Play-off

Bewegungsangebot breiter fächern
INTERVIEW: Obmann Andergassen regt Diskussion über die Ausrichtung im Jugendsport an – Arbeitsschwerpunkte 2013

Herr Andergassen, was macht
den VSS für die Sportvereine so
wichtig?
Günther Andergassen: Der VSS –
so sagen es auch die Vereine – ist
ein guter Dienstleister, berät, bil-
det aus und erledigt somit we-
sentliche Aufgaben, die die Mit-
gliedsvereine nicht alleine schul-
tern können. Der VSS ist ein
Kompetenzzentrum und ein Ver-
treter für den organisierten Sport.
Der frühere Geschäftsführer Fre-
di Dissertori hat den VSS einmal
als die Gewerkschaft des Sports in
Südtirol bezeichnet.

Den VSS nur als Dienstleister
hinzustellen wäre also zu wenig?
Andergassen: Absolut. Der VSS
ist auch Impulsgeber, siehe Sport-
hilfe und Sportoberschule. Er
wird von den Fachverbänden teil-
weise sogar beneidet. Was wir im
Jugendbereich leisten, ist nicht
nur auf nationaler Ebene modell-
haft. Unsere Referenten entwi-
ckeln laufend Ideen, wie man den
Sport jugendgerecht macht und
Kindern den Leistungsdruck
nimmt.

Und was hat es mit der Förderung
der Trendsportarten auf sich?
Andergassen: Danke für den Hin-

weis. Das ist ein Paradebeispiel
für neue Anreize, die wir immer
wieder versuchen zu geben. Wir
haben uns die Frage gestellt, wie
man Jugendliche erreichen kann,
die keine klassische Sportart be-
treiben aber trotzdem Interesse
und Freude an der Bewegung ha-
ben. Deshalb dieses Freerun-
ning-Event. Snowboard hat da-

mals ja auch so angefangen und
ist heute olympische Sportart.

Eines der bestimmenden Themen
2012 war das Verhältnis zwischen
Sport und Schule, besonders nach
der Einführung der Fünf-Tage-
Woche. Zufrieden mit dem Status
Quo?
Andergassen: Die Vereine haben

sich arrangiert. Doch gerade für
Freiluftsportarten - ich denke da
primär an den Wintersport - ist
die Situation nicht zufriedenstel-
lend. Deshalb bleibt unsere For-
derung aufrecht, den Sport im
Wahlpflichtbereich der Schule
anzuerkennen, weil Sport ein
vielfältiges Lernfeld für Kinder ist.
Einige Schulen setzen solche Mo-
delle schon beispielhaft um. Au-
ßerdem fordern wir die Reduzie-
rung des Stundenkontingents an
den Schulen, mit dem Ziel, Frei-
räume für den Sport zu gewin-
nen.

Gibt es auch Dinge, die Sie be-
unruhigen?
Andergassen: Die allzu starke
Leistungsorientierung im Kinder-
und Jugendsport gibt mir zu den-
ken. Je besser die Trainer im
Nachwuchsbereich – und ich bin
dafür, die besten Trainer zu den
Jugendlichen zu schicken – desto
problematischer scheint die Si-
tuation, bin ich fast geneigt zu sa-
gen. Erfolgreiche Trainer
definieren sich offensichtlich
über die Leistung der Sportler.
Die Folge: für weniger Wett-
kampforientierte ist oft kein Platz.
Ich möchte einen Appell an die
Vereine und insbesondere an die
Verantwortlichen richten, das Be-
wegungsangebot breiter zu fä-
chern. Unser erster Auftrag ist es,
Sport und Bewegung für alle an-
zubieten.

Mit einer Fachtagung zum Thema
Seniorensport hat der VSS 2012
auf ein Thema der nächsten Jahr-
zehnte aufmerksam gemacht.
Ist in den Vereinen überhaupt
Platz für ein Sportangebot für

BOZEN. Die Aus- und Weiter-
bildung sowie der Senioren-
sport waren nur einige der
Schwerpunkte im Jahr 2012.
Was der VSS 2013 vorhat und
warum auch das Thema Lan-
dessportzentrum nicht vom
Tisch ist, verrät Obmann
Günther Andergassen im fol-
genden Interview.

Ältere?
Andergassen: Es tut sich was. Un-
sere Initiativen zeigen Früchte.
Wo Vereine ein Angebot machen,
wird dieses auch stark genützt.
Ich denke, dass es Nachahmer
geben wird. Warum sollten sie
mit ihren Kompetenzen und Zeit-
ressourcen nicht auch als Funk-
tionäre gewonnen werden?

Warum war 2012 ein Meilenstein
in der Geschichte der Aus- und
Weiterbildung im VSS?
Andergassen: Wir haben mit der
Funktionärsschulung und mit der
Ausbildung zum Sportinstruktor
ein qualitativ hochwertiges Ge-
samtkonzept, das gut angenom-
men ist und auf das wir bauen
können.

Welches werden die Schwerpunk-
te 2013 sein?
Andergassen: Den Seniorensport
weiterentwickeln und in den Ver-
einen verankern. Die Diskussion
um die Ausrichtung der Jugend-
arbeit, die Funktionärsausbil-
dung oder etwa ein gemeinsames
Projekt mit der USSA, denn italie-
nische Vereine nutzen immer
mehr unsere Programme. Und
das Thema Landessportzentrum
ist für mich längst noch nicht
vom Tisch. Wenn immer wieder
neue Straßentunnels gebaut wer-
den, dann muss es einen Hand-
lungsspielraum auch für die Er-
richtung eines solchen Sportaus-
bildungszentrums geben. Ein
Zentrum, das dem Leistungs-
sport ebenso dient wie der Aus-
bildung, dem Breiten- und dem
Gesundheitssport und das der
Qualität im Sport ingesamt ver-
pflichtet zu sein hat.

VSS-Mitgliedsbeitrag
2013 bis 31. Jänner
BOZEN. Der Mitgliedsbeitrag
beträgt pro Verein erneut 100
Euro und für jede gemeldete
Sektion zusätzlich 60 Euro.
Die Beitragszahlungen müs-
sen innerhalb 31. Jänner er-
folgen. Die termingerechte
Einzahlung stellt eine Ver-
pflichtung dar. Die Vereine
sind erst ab erfolgter Einzah-
lung haftpflicht- und rechts-
schutzversichert.

Neuauflage für Funktionäre
VEREINSMANAGER 2013: Berufsbegleitende Weiterbildung des VSS mit Neuerungen
BOZEN. Sieben Bausteine zum
erfolgreichen Vereinsfunktionär.
Damit wirbt der VSS für die
Neuauflage der Fortbildung
zum Sportfunktionär. Im Ver-

gleich zur Ausbildung 2012 gibt
es einige Neuerungen.

Die erfolgreiche erste Ausbil-
dung zum Vereinsfunktionär im
Vorjahr mit 41 Absolventen hat

den VSS dazu bewogen, die
Ausbildung zum Sportfunktio-
när 2013 erneut anzubieten.

Die Ausbildung findet berufs-
begleitend statt, d.h. am Abend
oder am Wochenende. Der Kurs
beginnt im Februar und endet
im selben Jahr. Die Funktionärs-
ausbildung umfasst sieben Mo-
dule, aufgeteilt auf 60 Unter-
richtsstunden.

Das Programm wurde im Ver-
gleich zum Vorjahr etwas verän-
dert. Neu ist beispielswiese der
Themenbereich „Kommunika-
tion über Social Media“ sowie
„Aktives Selbstmanagement“.

Die sieben Bausteine:
# Modul 1: Organisation des
Sports (4 Stunden)
# Modul 2: Grundlagen des Ver-
einsmanagements (8 Stunden)
# Modul 3: Recht und Versiche-
rungen (8 Stunden)
# Modul 4: Steuern und Buch-
führung (8 Stunden)

# Modul 5: Marketing im Sport
(16 Stunden)
# Modul 6: Rhetorik und per-
sönliche Kompetenzentwick-
lung (8 Stunden)
# Modul 7: Professionelle Mit-
telbeschaffung (8 Stunden)

Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Die Kosten für den Kurs
belaufen sich auf 240 Euro. Den
genauen Zeitplan sowie die An-
meldeformalitäten finden Sie ab
Jänner online.

VSS zu Gast beim Weltcup

BOZEN. Auf Einladung von OK-
Präsidentin Stefania Demetz
stattete ein Großaufgebot des
VSS den Ski-Weltcuprennen in
Gröden einen Besuch ab. Beim

Super-G waren die Absolventen
der Funktionärsausbildung zu
Gast. Die Abfahrt nützten Refe-
renten und Vorstand (im Bild)
zu einem Austausch.

Langlauftreffs 50+:
Runter vom Sofa,
raus auf die Loipe!
BOZEN. Muskelkraft erhalten,
Beweglichkeit fördern. Unter
diesem Motto stehen die VSS-
Langlauftreffs 50+, die der VSS
in Zusammenarbeit mit den
örtlichen Vereinen bzw. Ski-
schulen durchführt. Ulten und
Reischach sind zum dritten Mal
an der Reihe, in Schlinig und in
Ridnaun finden die Langlauf-
treffs heuer zum zweiten Mal
statt.

An den vier Austragungsorten
finden jeweils fünf zweistündi-
ge Einheiten statt. Die VSS-
Langlauftreffs 50+ erstrecken
sich vom 7. Jänner bis zum 27.
Februar. In Ridnaun (montags)
fällt der Startschuss am 7. Jän-
ner, in Schlinig (dienstags) am
15., in Reischach (mittwochs)
am 16. und in St. Nikolaus in Ul-
ten (mittwochs) am 30. Jänner.
Detailinformationen erhalten
sie telefonisch oder auf unserer
Internetseite in der Rubrik Se-
niorensport.
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BOZEN. Einen tragbaren
Computer mit umfangrei-
chem Software-Paket hat der
Internet-Dienstleister Raiffei-
sen OnLine der Verbands-
spitze des VSS überreicht.
„Mit diesem Weihnachtsge-
schenk wollen wir unsere
Wertschätzung für die Ver-
dienste des VSS zum Aus-
druck bringen“, erklärte ROL-
Präsident Klaus Gufler. VSS-
Obmann Günther
Andergassen und Geschäfts-
führer Klaus von Dellemann
versicherten, dass der von
ROL gestiftete Laptop im Ver-
band gute Dienste leisten
werde. Im Bild (v.l.): Nagler,
Gufler, Andergassen und von
Dellemann.

Ein Laptop für den VSS

Blickt nach vorne: VSS-Obmann Günther Andergassen Max Pattis


